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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 181» Montag , den 1 . Zu !» 1816.

Deutschland .
Karlsruhe , den i . Jul . Der gestrige Tag , zur

Feier des glüklichen Hervorgangs Ihrer königl . Hoheit
der Frau Großtzerzozin bestimmt , wurde durch die gleich¬

zeitige solenne Präsentation des dem hohen Regentenhause
und dankbaren Vaterlande , nach glüklich beseitigter Le¬

bensgefahr , neu geschenkten Erbgroßherzogs Hoheit , ein

doppeltes Fest allgemeiner Freude . Die bedenklich krank¬

haften Zufälle , womit Se . Hoh . der Erbgroßherzog un¬

ter dem 13 . v . M . befallen worden , machten es ' noth -

wendig , an demselben Tage noch die Taufe förmlich zu

rrtheilen . Hierbei vertraten Se . Hoheit der Herr Mark¬

graf Ludwig , von dem erbetenen ersten Taufpathen , Sr .

Maj . dem Kaiser Alexander von Rußland , zu Allerhöchst¬

erem Steüvertreter ausersehen , die Pathenstrll «. Wei¬

tere Pathen waren , aufser den hohen Mitgliedern der

großherzogl . Familie , Se . Maj . der König von Baiern

und Se . Hoh . der Erbgroßherzog von Hessen . Dem

Erbgroßherzog wurden hiernach die Namen , Alexan¬
der Maximilian Karl , beigelegt . Diese Er¬

klärung erfolgte nun bei dem feierlichen Hervorgange ,
welcher bei Hofe durch große Cour und Diner , in

Gegenwart der höchsten Herrschaften , der Staatemini¬

ster , der fremden Herrn Gesandten und ersten Staatsbe¬

hörden , begangen wurde . Abend ^ wurde im großherzogl .

Hvftheater , zum erstenmale , bei doppelt beleuchtetem

Hause , die Oper , Gulistan , aufgesührt , und der groß¬
herzogliche Hof von dem zahlreich versammelten Publi¬
kum mit lautem Jubel empfangen . Eine allgemeine Be¬

leuchtung der Residenzstadt schloß diesen höchsterfreuli¬
chen , durch tausend fromme Wünsche für die längste Er¬

haltung und Fortdauer des hochverehrten Regentenhau¬
ses bezeichneten Tag .

Se . königl . Hoh . der Prinz Karl von Baiern sind ,
auf Ihrer Reise nach Baden , gestern Nachmittags hier

angekommen . Sie erschienen an der Seite unserer durch¬

lauchtigsten Landesherrschaften im Theater , und sezten

diesen Morgen gegen 7 Uhr Ihre Reise weiter fort .

Ihre königl . Hoheiten der Prinz Eugen und dessen

durchlauchtigste Gemahlin , sagt die allgemeine Zei¬

tung , haben durch den am 25 . Jun . erfolgten Tod ei¬

nes hofnungsvollen Kindes , der Prinzessin Karoline

( geboren den 16 . Jan . d . I .) , einen schmerzhaften Ver¬

lust erlitten .
Am 27 . Jun . senkte sich bei immerwahrendem Regen

eine Wolke über Frankfurt so tief herab , daß man be¬

fürchtete , sie möchte die Spitze des St . Katharinen -

thurms berühren , und sich auf einmal entladen ; allein

ein Windstoß trieb sie wieder in die Höhe , so daß sie

nur einen sehr starken Plazr -gen zurükließ . Am folgen¬
den Tage erfuhr man zu Frankfurt , daß dieses Wetter ,
von einem fürchterlichen Orkan begleitet , in der Gegend
von Vilbel , nach Friedbergzu , schrekliche Verwüstungen

angerichtet habe . In mchrern Orten wurden Dächer von

den Häusern abgetragen , verschiedene Gebäude ganz zer¬

stört , und eine Menge Obstbäume mit der Wurzel aus¬

gerissen . Der Hagel lag 2 Schuh hoch auf den Straßen
und Feldern . Es war dabei , um 4 Uhr Nachmittags ,
so dunkel , daß die Leut « gcnöthigt waren , Lichter an¬

zuzünden .
Nach einer großherzogl . Hess . Verordnung vom 18 .

Jun . sollen künftig in dem Obersürstenthum Hessen und

den dazu gehörigen Landestheilcn keine ausländische

wollene Tücher , welche unter dem Preise von 2 fl . 24 kr .

die Elle stehen , bei Strafe der Konfiskation eingeführt
und verkauft werden , es wäre denn , daß in dem Staat ,
wo solche sabrizirt werden , den in den Hess. Landen an¬

sässigen Tuchmachern die Einfuhr ihrer Tücher entweder

ganz unbeschränkt , oder doch in geringerm Preise gestat¬

tet , und darüber Bescheinigung beigebracht würde rc .
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Von Seite » der gräfl . isenburgschen Häusern ist nach¬

stehende Verwahrung öffentlich bekannt gemacht worden :

.Mas in öffentl . Blättern von Domanialveräusserungen
desfürstl . Hauses Jsenburg -Birstein nun erst bekannt wor -
den ist , haben die grast . Häuser von Isenburg , vornvel -
ch - n jedes im vormaligen Aieichs - Kreis - und Wetcerau -
ifchen Grafrn - Aollcgial - Verbände mit dem fürsti . Hause
Isenburg auf das vollkommenste gleich berechtigt war ,
put Erstaunen ersehen müssen . Man wird nun auf Sei¬
ten der Grafschaften von Isenburg , dir vor dem längst
u -. ei r Mfgelöseten , für sie so drückend gewesenen soge¬
nannten rheinischen Bunde niemals und in keinerlei Hin¬
sicht von dem Mrstenthnm Jsenburg - Birstein abhängig
waren , noch seyn konnten , den ungesäumten Bedacht
dahin nehmen , ,um dieser die eidlichen Hausverträge und
die PriMgeniturkonstitution in den Häusern Isenburg
<die seit Jahrhunderten bis in dir neuern Seiten von
Kaisern konsirmirt sind) auf das unbegreiflichste und auf¬
fallendste , hinter den Agnaten her , verletzenden Aliena -
tion , die auch durch keinen Rheinbund gültig werden
konnte , maher auf den Grund zu kommen , und dann
ohne Zeitverlust höherer Orten alle eben so sachdienlichen
als erlaubten Schritte thun zu können ."

Der köstliche Johannisberg ist , nach öffentlichen
Blattern , >von Sr . Mess . dem Kaiser von Oestreich dem

Fürsten Metternich zum Geschenk gemacht worden .
Frankreich .

Der König kam am 25 . Abends nach 10 Uhr von
Versailles nach Paris zurük . Etwas später erfolgte die
Mükkehr der königl . Prinzen und Prinzessinnen , die
dann noch -zwischen 1 und 2 Uhr des Morgens nach dem

Hotel des Herzogs von Wellington sich begaben , wo ein '

glänzendes Fest gegeben wurde , wozu über ioqo Perso¬
nen geladen waren . Sie verweilten dort einige Stun¬
den , und die Herzogin von Berry nahm mehrmals an
den Tänzen Theil . Am 2H . präsidirte der König das
Konsiil der Minister .

Ausser den vom Könige und den Prinzen den durch
den Krieg verheerten Departements bewilligten Hülfsgel -
dern haben Se . Mas . noch weiter einem der Deputaten
des Aubedepartcment eine Summe aus Ihrer Privatkaffe
zustellen lassen , um sie unter die Schlachtopfer der

Treffen vom 19 . , 20 . und 21 . März bei Arcis sür-Aube
und in der umliegenden Gegend auszutheiien . Mehrere
dieser Einwohner waren so sehr vom Kriege rnißhandekt

worden , daß ihnen gar kein Mittel übrig geblieben war ,
den Bau ihrer Häuser anzufangen . S o yaw .n demnach ^
kein Recht an der AuStheilung der io SI von der Zi- ?
villiste , welche nur für diejenigen bestimmt find , welch «
ihre Wohnhäuser wiedcrherstellen . Nun aver sind sie,
mit Hülfe dieser neuen Wohlthar deS Königs , im Stande ,
zu begehren und zu -erhalten .

Nicht nach Bslencay Hat , der Gazette de France vom
27 . Jun . zufolge , Hr . v . Talleyrand sich begeben , -son - '
der» nach den Badern von Bourbon d'Archambaud , die
er gewohnt ist , alljährlich um diese Zeit zu besuchen .

Dem Vernehmen nach hat der König kürzlich ein«
Unterredung mit Marschall Suchet gehabt , die über eine
Stunde dauerte , und der Marschaü ist wieder in D enst, ,
thätigkeit getreten . Marschall Davoust soll dir Erlaub ,
niß erhalten Haben, sich auf sein Landgut zu Flaoigny
zurükzuziehen .

Man hatte zu Paris Nachricht von der Ankunft des
nach Brasilien bestimmten königl . Botschafters , Herzogs
von Luxembourg , zu Lissabon erhalten .

Das Generalkonseil der französ . Bank hat den Divi ,
denden für das erst « Semester des laufenden Jahrs zu
Zä Fr . auf dir Aktie , und die Reserve zu 3 Fr . be¬
stimmt .

Am 27 . Jun . sollte vor dem Assisengerichte zu Paris
der Prozeß gegen die Anstifter und Thcilhaber der soge¬
nannten Verschwörung von 0816 beginnen .

Der in den an der ehemaligen Königin von Westpha -
len verübten Juwelenraub verwickelte Montbrün , der be-
kannrlich Mittel gefunden hatte , aus seiner gefängliche »
Haft zu entkommen , soll aufs neue arretirt worden seyn.

Durch einen Beschluß vom 27 . Jun . har der Präfekt
des Niederrheins Masregeln zur Befolgung der königl.
Verordnung vom l . Mai vorgescvricben , den Verkauf der
im Monat März unlEpril 1814 durch die Agenten der
verbündeten Mächte gemachten Holzschläge betreffend .
Dem r . Art . gedachten Beschlusses zufolge , sinddie Skei -
gerer der auf diese Art verkauften Holzs -t läge gehalten ,
Ihre Reklamationen , von den nötigen Beweisurkun¬
den begleitet , bei den Unterprafektcn , wo diese Walvun «
gen liegen , einzugeben , und für den Bezirk von Straß¬
burg bei dem Präfekturrath Enqelmann . Der Termin für
die Einreichung dieser Reklamationen geht am 30 . Jul .
zu Ende , um welche Zeit alsdann die Unterpräfekten ,
so wie der Präfekturrach , die in dem 2 . Art . bezeichne-
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te » öffentlichen Beamten bei sich vereinigen werden , um

gemeinschafUlch gedachte Reklamationen zu untersuchen ,

und biesesben mit ihrem sich darauf beziehenden Berichte

dem Präfekten zu übergeben .

Briefe aus Eambrai in Brüsseler Zeitungen melden ,

daß zwei Generäle und ein « große Anzahl Offiziere vom

Generaistabe , so wie auch ein Detaschement von unge¬

fähr 40 Unteroffiziere und Soldaten , und überhaupt al¬

les , was zu dem Haufe des Herzog » von Wellington ge¬

hört , nach Paris abgereisc seycn , woraus man den Schluß

ziehe , daß der Aufenthalt des Herzogs daselbst von län¬

gerer Dauer seyn werde , als man biher geglaubt hatte .

Am 26 . d . standen die zu h. konsoildinen Fonds

zu 59 Fr . , und die Bankaktien zu 1095 Fr .

Großbritannien .
Zn der Oberhaussihung am 21 . d . machte Graf von

Donoughmore den Antrag , das Haus sollte sich verbind¬

lich machen , in der nächsten Parlamentssession die Klagen

und Beschwerden der Kacholicken in ernstliche Erwägung

zu ziehen , welcher Antrag aber mit 73 gegen 69 Stim¬

men verworfen wurde .
Die Prinzessin Charlotte und ihr Gemahl wollten sich

gegen Ende Jan . nach Weymouth begeben .

Die Vermählung des Herzogs von Gloccster mit der

Prinzessin Marie ist aufs neue , wie man sagt , aufZ bis

4 Wochen , verschoben worden .
Niederlande . ■<

Der Haager Zeitung zufolge wollten JZ . kön . HH .

der Prinz und die Prinzessin von Dramen am 2Z . Jun .

von Petersburg abrersen , und am 4 . oder ü . d . in Berlin

eintreffen , von dort aber , nach einem kurzen Aufenthalte ,

Ihre Reise über Leipzig und Weimar fortsctzen .

Am 2r . Zun . kam die Korvette Venus , welche den

Gen . Gouverneur .Dandels nach der Küste von Guinea

geführt , und diese Kolonie am 30 . März im blühendsten

Zustande verlassen hatte , in der Rhede vom Texrl an .

Sie brachte den vormaligen Gen . Gouverneur , de Beer ,
mit zurük .

Der engl . Botschafter am schweb . Hofe , Lord Thorn -

ton , ist am 23 . Zun . in Lüttich eiugctroffen , und am

24 . Morgens nach seiner Bestimmung abgegangen .
O e s l r e i ch .

Nach Berichten aus Pest ist daselbst am 12 . v . M .
der Grundstein zu einem neuen Bethause der Stadtge -

meinde von dem helvetischen ( reformirten ) Glaubensbe -

kenntniffe feierlich gelegt worden . Die Vorsteher har

ten sich von Ihrer kaiscrl . Hoh . der Frau Erzherzogs ;^
Hermin « die Gnade erbeten , dieser feierlichen Handlung

be ^zuwohnen , und selbst den Grundstein zu legen , wozu

sich Z . kais . Hoh . auch huldvoll hcrbeiließen .

Am 22 . Jun . ist der Fürst Karl von Auersberg , z

Landmarschall von Tyrol , nach einem Aufenthalte

von sechs Wochen wieder von Innsbruck nach Wien

abgereiset .

P r e u s s e n .

Oeffenklkchen Nachrichten aus Berlin vom 22 . Jun .

zufolge hat der König durch eine Kabinetsordre anzuord¬

nen geruhet , daß zum Gedächtniß der in den glorreich

vollendeten Befreiungskriegen rühmlich gefallenen Bater -

landsvertheidiger in der ganzen Monarchie am 4 . d . eine

kirchliche Todtenfeier begangen werden soll . Es ist dies

der denkwürdige Tag , an welchem nach den lezten ent¬

scheidenden Schlachten im vorigen Jahre der Waffenstill¬

stand und zugleich die Kapitulation von Paris geschlos¬

sen , mithin die Ruhe und Freiheit deS ganzen von neuem

bedrohten Europa
' s , besonders aber unsers deutschen Va¬

terlandes , gesichert wurde . — Der geh ? Staatsrath Nie -

buhr istlzum königl . ausserordentlichen Gesandten und be¬

vollmächtigten Minister beim päbstl . Stuhle ernannt

worden . — Der Staatskanzler Fürst v . Hardenberg ist

vorgestern von seinem Landgute Glienicke nach Karlsbad

abgereiset , und der für die deutsche Bundesversammlung

bestimmte Gesandte , Hr . v . Hanlein , wird morgen ab -

gchen . — Durch rin heute früh ausgegebrnes Edikt ist

der Jndult aufgelöset worden . Die Aufkündigung des

Kapitals wird jedoch dem Gläubiger nur mit der Be¬

schränkung gestattet , daß der Schuldner die Zahlung erst

nach Werlaus von einem Jahre leisten darf . — Gestern

ist Mde . Catalani aus Hamburg hier eingetroffrn . Am

24 . wird sie ihr erstes Konzert geben .

Schweden . ^

In öffentlichen Nachrichten aus Stockholm vom 14 .

Jun . heißtest Die jährlichen Waffenübungen unsrer

Nationalbewehrung sind für dies Jahr geschloffen . Jüng¬

linge aus allen , selbst den höher » und angeschcnern Klas¬

sen , sogar junge Beamte , haben mit den übrigen kn

den Waffenübungen gewetteifert . Gewiß verlangen tic - ' e

jungen Leute nicht gerühmt zu werben , da sie eine Psliän

gegen ihr Vaterland erfüllen , was jeder Schwede mit
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Vergnügen thut ; aber das gute Beispiel von Eifer und

Patriotismus , welches sie gegeben haben , verdient zur
Kenntniß des Publikums zu kommen . Bei solchen Ba -

terlandsvertheidigern steht Schweden gesichert da ; mögen
sie niemals vermißt werden , und des Strichs Selbststän¬
digkeit wird ewig seyn , wie seine Klippen ic .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 2 . Jul . (mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment , zum Vorrheil für Herrn und Mde . Opel ) : Die
Jäger , Schauspiel in 5 Aufzügen , von Jffland .

Rastatt , ( Vorladung und Stekbricf . ) Der un¬
ken signalisirte Fuhrknecht kam unter dem falschen Namen , Hang
Ulrich Weber von Mörishaufen , wegen Pferd > Diebstahl und
Chaussee - Defraudation dahier in Untersuchung , entwich aber
auf seinem Transport nach Lahr am 16 . Sept v . I .

Erst durch spätere Werisicationen ergab sich , daß derselbe
Michael Mühlhäuser , von Holzhausen , König ! . Würtemb .
Oberamts Göppingen , und ein König ! . Würtemb . Deserteur
sen , welcher sich bereits mehrerer Pferddiebstahle und Dienst -
vrruntreuungen in Offenburg und jenseits Rheins schuldig ge¬
macht hat .

Indem man daher sämtliche resp . Behörden ersucht , auf
diesen gefährlichen Purschen , der gewöhnlich die Eütherfuhr -
lente nach Darmstadt und Frankfurt o/m als vazirender Knecht
begleitet , zu fahnden , und denselben im Betrelungsfalle ent¬
weder hierher , oder an das König ! . Würtemb . Oberamt Göp -
vingen zu liefern, — wild der Entwichene selbst vorgeladen ,
sich binnen 4 Wcchen bei dem hiesigen Kriminalamte zu stel¬
len , und über die angcschulhigten Verbrechen zu antworten ?
widrigenfalls die . von demselben binterlassene Baarschaft Del
rzz fl . 12 kr. , nach Befriedigung des Damnisikaten und Be¬
zahlung der Chauffeestrafc , zu gerichtlichen Händen genommen ,
und wenn binnen 2 Jahren sich kein weiterer Damnifikat mel¬
det , als herrenloses Guth nach § . fe -9 E. R . dem Staat an¬
heim gefallen erklärt , die weitere Kriminalstrafe aber Vorbe¬
halten werden soll .

Rastadt , den 27 . Mai 1816.
G - oßherzogl . Bad . Stadt - und Ites Landamt ,

S ch m i t h .
Signalement .

Michael Mühlhäuser von Holzhausen , alt 22 Jahr ,
gr >. ß 5 ' 8" , hellblonde kurzabgeschniltene Haare , blaue Augen ,
tvrze Nase , rundes volles lebhaftes Gesicht und schöner Wuchs,
trug einen runden FuhrmannShut , blautüchencs Kamisel , dun¬
kelblauen Ueberrok mit Stahlknöpfen und großem Kragen ,
schwarzlederne Beinkleider und Halbbundschuhe oder lange Fuhr¬
manns . Stiefel .

Speyer . ( Bekanntmachung , die Begebung der
Schreibmaterialien - Lieferung an den Wenigst -
ne bm enden belr .^ Da die König ! . Baicrische Landesad -
ministration auf dem linken Rheinufer beschlossen hat , die
Lieferung der Schreibmaterialien in dem Wege einer öffent¬
lichen Versteigerung an den Wenigstnehmenden zu begeben ,
so wird solches denjenigen , welche zur llebernabme dieser Lie¬
ferung im Ganzen oder auf einzelne Artikel Lust tragen , mit
dem Anhänge bekannt gemacht , daß die Versteigerung Don¬
nerstags , den 1 . Aug. l . I . , früh y Uhr , dahier in Speyer
durch Unterzeichneten , in Gegenwart des Hrn . Oberbürgermei¬
sters , vorgenommen wird .

Steiaernngslicbhaber haben längstens bis den 20 . Jul . I . I .
dem Unterzeichneten ihre Soumissivn mit Mnsterbeilagen für die

1 zu liefernden Gegenständen einzusenden , und können bei de « »
i selben Einsicht der Sreigerungsbedingniffe nehmen .

Di - geeignet befundenen Muster und die dafür soumissio -
uirten Preise werden alsdann zum Auerurfspreis gemacht.

Die zu liefernden Gegenständen bestehe» in :
I ) Federn .
s ) Federmessern .
3) Bleistiften .
4 ) Radiermessern .
5 ) Rothstifken .
6 ) Dinten - Sandfässern und Dintengläsern .
7 ) Siegellak und Oblaten .
8) Bindfaden .
y ) Mundleim .

io ) Gomme Elastique .
ui -Nähnadeln und Steknadeln .
12) Heftfaden nach der Rationalfarbe .
13 ) Ronalpapier .
14 ) Kanzleipapier .
15 ) Kvnzeptpapier .
16 ) Velinpapier in Folio , Postpapier in groß Quart .
17 ) Pak - und Fließpapier .
18 ) Zirkel .
19 ) Papierscheeren .
20 ) Reißfedern .
21 ) Streusand .
22 ) Falzbeinen .
23 ) Wachskerzen .
24 ) Talglichler .
25) Baumöhl und Wiegengarn .
26 ) Sandarak .

Die einzusendenden Soumisstonen und Muster müssen num-
merirt seyn , und diese Nummern mit jenen des vorstehenden
Verzeichnisses korrefpondircn , auch auf denselben der Namen
des Soumissionärs sich entweder geheftet oder geschrieben
befinden.

Speyer , den 25. Jun . 1816.
Der Königl . Kanzlei - Inspektor .

G e r l a ch.
(^ >as Petersthaler Bad zu verkaufen . ) Die

Eigenlhümer des Petersthaler oder sog . Wälschen BadeS wün¬
schen solches samt den dazu gehörigen zwei Mineral - Sauerwas -
sen - Quellen , sämtlichen WirihschaftSmvbilien und dem dabei
liegenven Malerhofe , unter recht vorkheilhaften Zahlungsbe¬
dingungen , zu verkaufen . Dieses Bad mit seinen Heilquellen
liegt im Oppenaucr - oder Petcrsthale , an der bekannten Knie¬
bissteige , zu beiden Seiten des Rcnchfluffes im Eroßherzog -
thum Baden , und ist einige Stunden von den Siädten Op -
penau , Freudenstadt , Oberkirch , Zell , und 7 Stunden von der
Kreisstadt Offenburg entfernt . Man bitter die Liebhaber , sich
persönlich oder in frankirten Briefen an den Großherzogl . Ba¬
dischen Herrn Oberstlieut . Freihrn . v . Mayershosfen in
Zell am Hammersbach im Kinzinger Lhal zu wenden , welcher
zum Verkauf ermächtiget ist , und jede Auskunft geben wird .

Jene , welche näher bei Karlsruhe sind , können jeden Tag
eine vollständige Beschreibung des ganzen Gutes , mit seinen
Gerechtsamen , und einem zehnjährigen getreuen Rechnungsaus¬
zugs bei Hrn . Handelsmann Saul in Durlach einsehen .

Bischofsheim am hohen Steg . ( Vorladung .) Der
wegen gefährlichem Diebstahl in Uinerfuckung gekommene und
entwichene Jakob Scufert , von Neusreistelt , wird andurch
aufgefoidert , sich binnen 6 Wochen um so gewisser vor dem
hiesigen Bezirksamte zu stellen , als im Ausbleibungsfalle , mit
Ausschluß seiuer Verantwortung , gegen ihn erkannt werde »
wird , was Rechtens ist.

Bischofsheim am hohen Steg den 24 . Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .
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